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Biiheranzeigen.

Prof. Dr. May Gwmitv, Scheigerijche Bauernmarfen und Holz-
uvkunden.  (AbHandl. 3. jdhoeiz. Nedht 77. Heft). Wit 33
Tafeln. Vern, Stampfli & Cie., 1917, 160 S. 8°. Fr. 10.—.
Jn bdiejer jehdn illuftrierten und flar gegliedexten Abhandlung wird

durch den Deutfchrechtdlchrer an der Univerfitdt Vern zum erjten Mal eine

auf wijjenfchafjtlicher Grundlage liegende Darftellung der jdheizerijchen Haus-
marfen und Kerbhislzer geboten. Diejelbe ift um jo [ebendvoller, ald der Ver-
fafjer jelbft cine veiche Sammlung bvon Kerbhilzern befipt und jo aud dem

Bollen, Unmittelbaren jchdpfen fonnte. Dabei Hialt er fich nicht jElavijch an bdie

Gsvengen unjered YLanbed, jondern, wo e3 ihm immer erforderlich jchien, Hat

er auferjchroeizerijche Pavallelen beigezogen.

Buerft fommen bdie Haudmarfen, bei und getwdhnlich ,Hausdzeichen”
genannt, 3ur Sprache, dic nach der Vebdeutung in Perjonal-, Bermdgend- und
Urfprungdzeichen, nach der Vevtwendung in Haudzeichen, Tierzeichen, Hand-
werfereichen, BVitcherzeichen, Handeldmarten, Schauzeichen eingeteilt werden
fonnen. Von der zweiten Gruppe finden aber jachgemiaf nur die Haud- und
Tierzeichen BHier ndhere Veachtung. Der Auddruct ,marque de famille* wird
al3 ungenaun abgelehnt, da jeder, der eine cigene Haudhaltung griindet, auc
cine eigene Haudmarte annimmt. Nach einem furzen aber jehr willfommenen
liberblict itber dbad globale Verbreitungdgebiet der Haudmarte, wenbdet fich der
LBerfafjer der Schweiz im Bejonudern zu, wo er den Gebraud) der Haudmarte
jehon fitx bem homo alpinus dev vorfeltijchen Zeit annimmt?') und auch fpéter
fiiv die Alenmamen und Burgunder aud den Voltdrechten nachiveift. Bejonbdersd
eingehend toird dann bdie Heutige Schoeiz nach ihren verfdyiedenen Gegen-
den Deviictfichtigt. Da von Deutjch-Freiburg nicht gefprochen wird (S. 24),
ift woh( angunchmen, daf dort Haudzeichen nicht mehr eriftieven. § 3 Hanbdelt
bon der BVerwenbung der Haudgeichen und ihrer Stellung im Recht. Dabei
werden BVermdgenszeichen (Veziehung von Sache zu Perjon) und Perjonal:
aeichent (Crjap bed Namens einer Pexjon) unterfchieden. Nicht gang flar ift der
Pafjud iiber die Runen. Die Anficht, daf jie aud Hausdzeichen entftanbden
jeient, ift bem NReferenten nicht befannt, und auch in dem zitierten Aufjap bon
Sieverd ift nichtd8 Devartiged ju finden; eher [Gpt {ich dbad Umgetehrte vecht-
fertigen, wenn auch nicht mit Sicherheit nachweijen. l1ber dbad BVerhiltnis ded
Dausdzeichend zum Wappen ift auf ©. 31 Einiged zu lefen; die dort geduperte
Anficht, dafp die dlteften Wappen immer die einfachften gewejen jeien, wiber-
ipricht den Tatjachen. Auf gany feftem BVoden ftehen wir wiedber bei den Er-
prterungen iiber die vechtliche Stellung der Haudzeichen und der Holzzeichen
(Bezeichnung ded gefillten Holzed), die mancherortd neben und aufler den
Dausdzeichen vorfommen; namentlich aber wird den Viehzeichen (§ 5) (Ohr-
Ein- und Ausdjcdhnitte ober figitrliche Beichen) ufmerfiamteit gerwidmet. Auch
bie Bauerngahlen werden (§ 6) furg geftreift ?).

) Aufjallend ift und bdie Ausdfage (S. 12), dbaf bdber Homo alpinus in
80%0 bder BHeutigen Schreizer erhalten fei, und bdbafy die Schrveizer eine der
einfeitlichjten Rafjen Europasd jeien. Der nugenjchein jpricht doch jo fehr gegen
biefe BVehauptung, daf man fie durdh) anthropologijche Literatur geftiipt jehen
mbchte, — 2) Bgl. jept ,Schoeizer Volt8tunde” 7, 33 ff. 81 fg.; 8, 13 fi.
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Die pweite Hilfte ded Buched befaft fich mit dem in den verjchiedbenften
gormen und BVerivendungen auftretenden Kerbfholz, mannigfach auch Tejjel
genannt. Zundadhjt wicd Gejchichtliched, vom Paldolithifum durch dad Mittel-
alter bi3 auf bdie neueve ZIFeit, mitgeteilt unbd beildufig die ITheorvie bvon
Softanecti widerlegt. Dann folgt ein Kapitel iiber die heutige BVevbreilung
aufer- und innerhalb der Schweiz'), wobei aber die BVemerfung auj &. 66,
pafp im Jevmatter- und Saasdtal jaft feine Tefjeln mebhr zu finden feien
wenigftend fiiv Leptered unrichtig ift (vgl. ©. 109). Juterefjant ware e8, einmal
jamtliche Bezeichnungen fiir bag texbholz etymologijch zu unterjuchen; denn
der Dbetr. Abjchnitt (§ 8) ift unvolftindig und fann felbftverjtindlich auf
linguiftijche Juberlipigteit teinen Anjpruch machen. Fiv ,Tejfel” jcheint uns
bad Etymon (at. tessera jachlich und lautlich gefichert: jachlich i Hinblick auf
die gang analoge Verwendung bdev tessera int Elajfijchen Altertum (j. Darevsera
et Sacrio, Dict. des Antiquités s. v.  tessera®), lautlich wegen bder Heutigen
romanijchen Fovrmen tessera, tesra, tassera, tachére u. dhnl. Jn Hefjen-Nafjjau
fommt ,tesdras® al83 Belobigungdgettel in Schulen vor (. Kehrein, Volts-
iprache im Hrzgt. Najjau. 1L, 159). ,Beile” ift mittellat. pagella ,Maf”
(bgl. altfrang. paielle ,HolzmaB”, engl. pail ,Cimer”, deutjch ‘Pegel), das
dfterveichijche ,Nobitjeh” ift wohl identifch mit dem tichechijchen und jerbijchen
rovas ,ferbholz”; magyarijch ebenfalld roviis oder riébote

Nach einer {berficht itber die Arten bder Kerbhilzer und einer jyjte-
matijchen Gruppierung bderfelben werben bdie eingelnen Veviwenbdbungen
ausfithrlich in folgender MNeihe bejprochen: Lodholzer, Jihlftdcte und einfache
Notizholzer, Kehrtefieln oder Pilichtholzer, einfache, mehrfache und gejpaltene
Abdbrechnungdhilzer, Quittungsd- und Forderungdhivlzer, NRechtjomehodlzer; eine
liberaud wertvolle, wiffenjchaitlich jyftematifierte und doch) gemeinverftindliche
Aujammenftellung. Zu den VBacdhausdtefjeln (S. 84 fg.) ift erlduternd zu be-
mecten, daf, da nur pweimal im Jahr gebacten wird, dad erfte Anheizen desd
Backofend mehr Holz erfordert, ald@ dad der ndchften Tage. Die Neihenjolge
ver Teffelnn beftimmt aljo jerveilen nur den exjten Anbeizer.

Dex lepte Nbjchnitt enthalt vechidgejchichtlich wichtige Erdrterungen itber
dad Verhiltnid bded Kerbholzed ur frdantijchen und allemantjchen ,festuca®
(wobei auch die wadiatio gur Sprache fommt), Fur Urfunde, jur Budfiihrung
und zum Wertpapier.

Cinige Drudijehler, dic wohl eher dem Verfafjer ald bem Seper ur
aft fallen, jeien BHier noc) verbejfert. ©. 13 A 1 u. €. 58: PHeterli ft. Heierle,
S. 14 . 1: Angeiger {t. Archiv, S. 16 u. 77: Neuntiveh ft. Neutiveh, S. 20:
Stiidelberg ft. -berger, ©. 31 2A. 3: Mitllenbhoff it. -hof, &. 32: Gejchicht3wifjen-
ichajt {t. Geiftes-, ©. 53 fg. und 58: VWerworn ft. Vorworn, S. 64 A. 3:
Basler Mufeum? fitr Volterfunde, ©. 89: 1 nacha, '/> nacha ft. nachas, &. 91:
Rittimeyer {t. Riitti-, ©. 95 ift ,BVeigli” wohl deminutiv, ,Veigld” rwird fiix
pen Sing. u. Plur. gelten, S. 99: 5112 jt. 612, ©. 106: wohl partisseur ft.
pardisseur, ©. 126 8. 6 v. o.: 11 ft. 10. C. Hoffmann-Krayer.

) 8ur prumitiven Bdahlferbe vgl. Felir Speifer, Sitdjee . 718; F. &
Sarajin, Streiflichter ausd der Ergologie der Neu-Caledonier (1916) S. 14.
lber dad RKerblholy (dschetele) in der Tiivtei |. Tiivf. Bibliothet, Bd.V, 9
(mit Litevatur); iiber bdie Kerbftdcte der mdahrifhen Walachen Feitichr. f.
dfterr. Boltstunbde 10, 206 fi.; im alten England: Fehr, Sprache d.
vaudeld in Alt-England. St. Gallen 1909, S. 37 fj.
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Weitere Literatur zu den Haudmarfen. Auper der von Gmiir
itierten Litevatur mdge Hier noch weitere angefithrt jein, ohne dafp dabdburch
die Quellen volljtdndig audgejc)dpit rodren. BVon allgemeincren BVetradhtungen,
die aber wohl durch Homeyerd grundlegende Arbeit ,Die Haud- und Hof-
marfen” (Bexlin 1870) iiberholt find, feien genannt: A L F. Micheljen,
Die Haudnarten. Jena 1858; €. L Rodhholz, Deutjcher Glaube und Brauch.
II (Berlin 1867), 174 ff.; b. Hoiningen, Sammlung von Haudmarfen auf
Siegeln ac. , Anzeiger f. Kunde d. deutjchen BVovzeit N. F. X1 (1864), 161 (mit Tajel);
©pegicllered bei Fr. Lofch, Runen unter den Steinmepzeichen, Klemm, Runen,
Steinmepzeichen und Haudmarlen, beidbe Aufjdpe in: , Wiirttemberg. BViertel-
jahr3hefte” 1885 &. A7 fi. (mit Tafeln); J(wof, Haud- und Hojmarken ,Jeit:
jchrift b. Bev. f. Voltatunde” 4, 279 ff. (mit weiterer Literatur); itber Cigen-
tumdmarten in Polen jpricht St. Jalrgerwdti in der Monatdjchrijt , Micjiecznit
heraldyczny” Lemberg 1909, 1. Heft; endlih €. Grohne, Die Haudnamen
und Haudgeichen, ihre Gejdhichte, Verbreitung und Cintwirtung auf die Bildbung
per Familien. und Gafjennamen.  Getronte Preidjchrift. Gottingen 1912 (vgl.
dazu bdie Regenfion von Ebel in den ,Heffiichen Bldttern §. Voltafunbde” XI1I
[1913], 237 fi.) Cin wichtiger Aufjap iber die Eigentumsmarten bet den alten
Germanen ijt der von Fr. Kauffmann, Zuv dbeutjchen Altertumsdfunde aus
Anlaf ded fog. Opus imperfectum (IV. Fh.): 1. Die Haudmarke in: ,Jeitjhr. §.
dtjche. Bhilologie” 32 (1900), 466 ff.; dbort wird reiter berwiefen auf: ,An-
nafen d. bift. Vex. f. d. Niederehein” 69, 1566. Fiir den Gebrauch in Deutjch-
land ift noch zu vergleichen: L. Curpe, BVolt3iiberlieferungen a. d. Fitrftens
tum Walbet. Avolfen 1860 &, 444; N. Anbdree, Braunjchoeiger VolE3tunbde.
1. Aufl. (Braunjchroeig 1896) ©. 162; 2. Aujl. (1901) &. 218; Pipers, Hausd-
marfen aud Altona, Ottenjen und Umgegend. ,Mitt. a. d. Altonaer Mujeum”
1902 &. 93 ff.; 1903 €. 3 ff.; Benber, Rbeinijche Hausd- und Cigentums-
marten. ,Jeitichr. §. rhein. u. weftj. BVoltstunde” 1 (1904), 237 fj.; A. Haas,
Boltatundl, v. d. Halbinfel Minchgut [auf Ritgen] BVeil. 3. Progr. db. Schillexr-
NRealghymn. gu Stettin. Oftern 1905, . 7 (mit Literatur); verjchiedene Schriften
bejpricht ©. Laufjfer in , Jeitjchr. d. Ver. §. Voltdtunde” 16 (1906), 226 ff.;
Cigentumdmarten auf BVrot: Pritmer, Altdortmunder Gebildbrot , Jeitjchr.
f. th. u. wejtf. Vrde. 3, 49; Sonjtiged: €. Sdynippel, Volfstundl, ausd dem
Dangiger Werbder. ,Jtichr. b. V. . Vebe.” 19, 165; K. Haberlin, Trauer-
trachten und Trauerbrduche auf ber JInfel Fohr ebd. 279 (auf Grabfteinen);
Bierling, PDaudmarlen. ,BVoltdtunft und Voltdfunde” 7 (Miinchen 1909),
85 if.; ,Deutjche Gaue” 11 (Kaufoeuren 1910), 308 ff. (mit Literatur); K.
Dabexlin, Die Halligrohnfjtatte ,Jtichr. db. V. §. BVieve.” 22 (1912), 372 fg.;
bejonberd aber: P. Sartori, Sitte und Brauch 2 (Leipz. 1911), 126 ff. 198;
3(1914), 65 Anm.50 (itberall mit vexgleichender Litevatur). Fiir SLtandinabvien
bevweifen wir auf: K. Weinhold, Altnordijched Leben. Berlin 1856. &. 60;
€. pammaarftedt, Svendta fjolfet. ,Ljusd” 1902, S. 468; B. Solftrand;
Pellingbdndernad bomirlen. ,Hembygden” 8, 80; Kr. Nifjen, Sybdlappiste
renmdérter. ,Fataburen” 1917 &. 15—28; T. Kolmodin, Nigra renmirter
frin Gorjele. ebd. 28—30. Fitr Frantreich: ,Revue des Traditions popu-
laires* 16, 403; 17, 222; 18, 588; 19, 79. 271; 20, 200; 23, 265. Jtalien:
ebdb. 17, 331, wo itiert wird: A. O. Nanni, Araldica prescatoria. Venezia
1890. Portugal: ,Lusa* 1, 115 (mit Abbildbungen). Japan: ,Revue des



trad. pop.“ 19, 81; ,Revue d’Ethnographie* 1912, 100 ff. (Ainu). Subdan:
,Rev. trad. pop.* 19, 470. Wadai: ebd. 20, 200.

Die Haudmarlen in dber Schtveiz werden nod) in folgenden Schriften
begw. Aufidpen behandelt: Rivier, Hausd= und Hofmarten ,Anz. §. jdhw.
Gefch. u. Alt.” 1866, ©. 2; Kind, Haudmarken in Graubiinden, ebd. &. 36;
THh. v. Liebenau, BVererben von Haudmarfen ,Anz. f. jdhro. Alt." 3, 876;
W. Senn, Charatterbilder fcheizerijchen Lanbed 2¢. 1I. Serie (Glarud 1871)
296 ff.; ©dhriter u. Ritli, Botanijche Exturfionen ind Bedretto:, Formazza-
und Bodco-Tal, ©. 343. 365 (nicht cingejehen); Marques de maisons. , Archives
héraldiques 4, 387 (bto.); €. Wettjtein, Jur Anthropologie bded Kreifed
Difentid (Bitvich 1902) &. 7;  Revue des Trad. pop.“ 20, 20 (nach Hunzifer,
La maison suisse t.I, pp. 183 et 185). liber bag Vorrecht bed jitngften Sohnes
auf de3 Baterd Jeichen bvgl. nodh) €. Huber, Privatrecdht 4, 561 Anm. 9
(Landbuch von Klofterd; JFrutigen). € Hoffmann-Krayer.

®efdaftsbericht iber das Fabr 1917,

Sm Auftrage ded Vorftanded beehre ich mich, Jhnen itber die im Be-
vichtdjahre 1917 exledigten Gejchdfte die folgenben Mitteilungen zu machen:

1, Der Mitgliedberftand, am 31. Degember 1916 753 Mitglieder, hat
fich bid zum 31. Degember 1917 trop der Ungunft unjever Feit auf 793 erhoht
(782 prdentliche, 3 forrejponbdievende und 8 Ehren-Mitglieder). Mitte Juni 1918
fam ein iveiterer Suwachd3 von 18 Mitgliedern hingu, die neuen Mitglieder ber
@ettion Bitvich nicht eingevechnet, da diefelben ung noch nicht angemeldet rwurbden.

2. Auf die Wiedergabe der Veridhte unjerer Setftionen Bafel, Bern
und Freiburg miifjen wiv diejed Jahr angejichtd der und von Bunbded wegen
aufexlegten Cinjchriantung unjerer Beitjchrijten [eider verzichten. Die Settionen
Haben twie bidher regelmdfige Vortragsfipungen abgehalten und dadurch viel
beigetragen, unfere Arbeiten zu forbern und Sinn und Verftandnid jiir bdie
polt3tundliche Forjchung zu verbreiten und zu verticjen. Mit bejonderer Freude
begriifen wir bie Sonftituierung der neuen Geftion Jiivich), mit der jchon
ling{t gehegte Wiinjche in Crfiillung gingen. Sic wird, deffen {ind wir ficher,
bald einen Mittelpuntt volf3fundlicher Tdtigteit in der Schweiz bilden.

3. An Vervffentlichungen brachte dad Jahr 1917 neben den beiden
Beitjchrijten (, Schiweizerijched Avchiv fiir Voltstunde” und ,Schrweizer BVolf3-
funbe”) ben erften Band bder ,, Chansons populaires de la Suisse romande“ pon
Dr. Arvthur Rojjat, dem iiberall ein freudiger Empjang bereitet tourde,
ferner bad erfte Heft dber « Vieilles Chansons du Pays Romand, éditées par la
Société suisses cdes Traditions populaires», dad, ,Chants de Soldats* um-=
faffend, unter den Aujpizien ded < chweiz. Generaljtabed auf Weihnachten 1917
erjichient unbd durch den Wrmeejtab ald Weihnachtdgejchent an alle im Dienfte
ftependen weljchen Solbaten abgegeben wurbde. €3 enthialt 40 BVolt3lieber
und Hat in der welfjchen Schveiz viel Freude gemadyt. Die Herven Hauptmann
i. @ Dr. . &. Wirg, Hauptmann bde BVallicre nund €. Lauber Haben fich u-
fammen mit Heren Dr. Arthur Rofjat darum ein grofed Verdienjt errvorben.
Die Lieberheft-Serie joll nach Moglichteit fortgefept werden. Sie erjcheint im
Berlag von Foetijch fréved S. A., in Laujanne, zum Preife von Fr. 1.— das
Pejt. Chenfalld am Schlufie ded BVerichtdjahresd erjchien die wertvbolle Abhand-



	Bücheranzeigen

